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Der alsbald nach röffnung des Baseler Conecils zwıschen
diesem und dem Papste ugen ausgebrochene Streit WalLl’ Qile
mählıch stark geworden, das A Junı 1439 die Baseler,
allerdings O DUG WEN1SE INg ugen absetzten, nachdem S16

ıhn ereıts Januar 1435 „ 1ISs das VO  en ase nach Bo=-
ogna berufene Coneıl nach Yerrara verlegt 1atte, suspendirt
hatten; ) SCcC1INeEeT Stelle wurde Helıx gewählt SO tanden
sıch also Wel Conei1ilien und 7 W6E1 Päpste gegenüber, und aum
Z WAaNZ1ıS re nach Beseitigung des ZTOSSCH Schismas drohte e1N

dıe Christenheit Z  1’e61SSeN Dıie deutschen Kurfürsten
hatten ereıts MäÄärTz 1435 auf dem Hürstentage rank-
furt sıch für neutral erkKiar zury leich ]Jedoch nach der a A

Hefele, Conciliengeschichte I: 431
Hefele A Pückert, Die kurfürstliche Neutralıtät während

des Baseler Conecils, Leipzig 1558, 113
Hefele a o 650
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Techts Vvon Oesterreich Vermittelungsversuche UT W iederher-

stellung deas Friedens gemacht, die Te1IlC keinerleli Erfolg hat-
ten

uch ]Jetz verharrten 1E noch weiıter be1ı ihrer Neutralıt
und beschränkten sich auf einen TOotes alle Belästigun-
SCN, die für S1e oder ihre Unterthanen AaUusS diesem Zwiespalte ent-

stehen könnten; och-gaben S1Ee auch dıe Hoffnung auf frie  ıche

Beiılegung des Z wistes N1IC autf und nüpften NEeUE Unterhand-

lungen A, als nach Könlıg Albrechts 'V’ode Friedrich ILD den I’hron

bestiegen Concıl und aps verlangten 1U  —_ die Aufgabe
der eutralıtät, und WenNnNn auch Friedrich selbst jede Entscheli-

dung vermled und auf Lichtmess 1431 eınen keichstag nach Maınz

berief, auf welchem die Beendigung der paltung erathen WET’-

den ollte, und auch die KHürsten keinerle1 Zusage gaben, °)
musste doch auf die Dauer jene ellung als unhaltbar erscheinen
und Gunsten der einen oder der andern Parteı eine Entschel-

dung getroffen werden. Die beıden Kurfürsten VO  — Maiınz und öln
lessen sıch eshalb ZUL Benutzung auf dem alnzer Tage (Gut-
achten ausstellen, welchen A1e namentlıch ihre Universiıtäten
1n NSpruc nahmen, 7zu1erst Maiınz, dann öln 2 Der Kölner

Erzbischof, der anfangs zwıschen ugen und dessen Gegnern SC =-
schwankt, dann sich etztern angeschlossen hatte, hıs @ ]° später dem

Hefele Ü Pückert
#) Hefele . 0, 720 Pückert 109
9} Hefele 791; Pückert 1

Vegl das Schreiben des Kölner Erzbischofs dAie Universität
Colon1ae, ferıa secunda proxima post Aegıdıı 1440 (5 Septem-

ber) beı Bianco, Die g lte Universität KOölrı (Anlagen) D+ DD (<« ula ]jam
]am rogatı ei, requisıt. DEL reg1am malestatem Der Verfasser
S3212 248 irrtüumlich den Brief ın den Oectober 1440

d Vgl Bressler, Dıe Stellung der deutschen Universitäiäten Z Ba=
seler Concıil, ZU. Schisma efc Dissertation. Le1pz1ıg, 18585 e
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oben erwähnten eutralitätsvertrage beltrat, berief au f den
Oetober 1440 1n dieser Angelegenheit eine Synode nach Köln, auf
der auch sechs Professoren der Universität als deren Deputirte
erscheinen ollten Die Hochschule trat Nnu vorher schon,
sich über iıhre ellung aussprechen können, ı1n Berathungen, °)
deren rgebniss 1Ne Erklärung WAarL, dıe ahnlıc derjenigen der
rIurter Universıiıität für Maiınz und der später abgegebenen W ie-
Nner fÜür alzburg ın ıhrer ersten Proposition die höchste ırch-
1C Gewalt dem Goncecile zusprach; als kKepräsentan der Sanzcn
Kırche LE es über dem Papste, den ahbsetzen und urc @1-
NenN ersetzen kann, ohne dass der aps das GConeı1l —_
se1nen iıllen aufheben oder vertagen darf. (+emeinsam: Verwäar_r-

fen S1e auch die eutralıta der Hürsten, dıe, W auch Aaus 1öb-
lıcher Absıcht hervorgegangen, doch 1n ihren Folgen höchst Ve1’'=

erTNRlıc @1,

Vgl Die übersichtliche Darstellung be1ı Hansen‘ Zur Vorgeschich-
te der Soester Fehde ın W estdeutsche Zeitschrift für Geschichte und
Kunst, Ergänzungsheft

Vel  35 das ben angegebene Schreiben des Erzbischofs die Uni-
versität beı Bianco, (Anlagen) DD

9) auft freundlicher Mitteilung des Archivars der Stadt Köln, Herrn
Tof. Dr Höhlbaum, fand Herr Dr Keussen ın der zweıten Matrikel der
Universität öln fol dıe Angabe, ass 1440 VO 258 unı hıs /AN

Oetober ıne Versammlung VO  z sachs deputirten Professoren der Uni-
ersıtät auf Anstehen des Erzbischofs stattgefunden habe betrefis consul-

tatıo archıepiscopı Coloniensis auctorıitate universalis accles1e al
CYOTFUIL conciliorum generalium SUDEL dubıo eırca econeilium Basıliense

deposiıtionem Kugenil eX0Orto. Kit SUNT, dieta conclusa reg1-
strata ın Llibro lıterarum unıversıtatis el inc1plunt: Kecelesina synodalıter
congregata habet jurisdicetionem 138 fol » In der hier Aa SC-
gebenen Datirung ist, offenbar e1n Irrtum enthalten, da, abgesehen davon,
ass und für sıch ıne Zeit, VON mehr als Tel Monaten ZUL Abfassung
eiınes Gutachtens als übermässıg lang erscheint, das Berufungs schreiben
des Erzbischofs erst VOIL e September datırt ist, Dagegen fanden fen-
bar VOTL dem Oectober der Universität Berathungen Sea  '9 da dıe
Propositionen der Synode bereiıts fertig vorgelegt wurden. Q,
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Die FYFürsten müssten, ührten die Kölner welter AUS, der Kir-

che kommen, ollten N1C gyefährliche Unordnungen 6NT=
stehen und da olk ZU Ungehorsam ereizt werden, Z ST
Sen Schaden für Kirche und Stan er das V_erhältniss 7W1-
schen aps und Coneıl aber und der Hürsten beiden, rücken
3108 sich, entsprechend der Gewohnheit ıhrer rühern Vertreter 1n
Basel, sehr vorsichtig auUS, und gerade die Beantwortiung der bren«-
nenden Hrage wurde MSAaNnSCcH, indem A1e die FYFürsten ınfach

das höchste rıbuna der Kırche, eine allgemeıne Kirchenver-

sammlung verwlesen, die unzweiıfelhaft 1n ase SCWESCH und
och sel, WCNN S1e nicht, wıe behauptet werde 1), 1n gyesetzmässiger
Weise verlegt @1, Dieser Spruch sollte VO  — den Vertretern der Uni-
versıtät ZUT Annahme dem Provinzlaleconeile vorgelegt werden,
das October, dem este des eılıgen Dionyslius, stattfand,
einen Tag nach dem Einberufungstermine. Üsser dem rzbl-
schofe nahmen daran e1 dessen Bruder, alram VON Mörs,
Gegenbischof VonNn Utrecht und der Bıschof VON Lüttich, Johannes
vVon W alenrode 2 neben der Universıtä ferner noch dıe

Ordensgenossenschaften vertreten, und namentlıch werden davon
angeführt dıe Praemonstratenser und die Bettelmönche ; VO  —_ den
westfälıiıschen Bischöfen dagegen WAarL keinerf_ anwesend. Der Bı-
SC VOoOnNn Lüttich sechs Redner mitgéßracht, alraım VON

Mörs gleichfalls mehrere: darunter auch den damaligen Rector
der Kölner Universität, Johannos Tinetoris ; wahrscheinlich Stan
alram mıiıt Jden Abgesandten der Hochschule SahZ ZuUuSsSammen,

Der 1SCho VO  — Lüttich tellte sıch VO  — vornhereıin auf die e1te

Kugens und se1n precher estritt, dass überhaupt ın ase

Bianco, (Anlagen) 2924 vgl Bresasler, 45 ferner 21
20 Dıe Ansıicht 1aNnCcOos 247, dıe Universitaät habe anfangs entschie-
den die Partei Kugens festgehalten, ist haltlos.

4) W alram Wr VON Welix ZU Cardınal ernannt worden. Pückert
139

Gams, gerles eplscoporum.
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noch G1n Conéil stattände, nachdem er Papst dasseihe verlegt,
habe.: W alram VON Mörs hingegen und SEINE Redner scheinen sich
mehr Kugen, 1.M Sinne Jles Universitätsbeschlusses, S
Sprochen a  en Es geht dıes hauptsächlich au dem Gegensatze
F dem Redner des 1SCNOIS VO  — 1C hervor, ist aber auch

und für sıch be1l der Stellung Walrams und der Persönliphkeit
des KRedners, eben Jenes Johannes TinetorIı1s, SaNz natürlich Nach
Aiesen mehr allgemeınen Krörterungen Tachte dıe Universitä
i1hre Propositionen VOTL', welchen die Bettelorden sofort dreı
dere entgegensetzicn, dıe SalZ und Sarl Gunsten Kugens Sp
chen, WENN auch dessen Name selbst darın nıcht vorkonımt.
wWwWar betont die arste derselben 1U° an allgemein dıe Notwen-
dizkeıt des Festhaltens “ einer einzIgen katholischen und a PO-
stolischen, durch die allgemeıinen Conecılıen repräsentirten KIr-
che rist1, und an einem einz1gen römischen Papste als e]l-
vertretier T1St1L auf Erden, falls der Christ, Uum eıle QO=-
Jangen wl ; aber VO  —_ e]ner Superlor1ität Jer allgemeinen
Concılıen über dem Papste ist, keine KRede, und gleichsam VON

selbst drängt sıch dıe rage auf, W denn VON beıden, die

genblicklich qals Päpste auft3'cten, der eINZIE rechtmässıge Se1. Eine
1recte Antwort hıerauf ist vermieden, jedoch geht Aaus dem
nhalte der zweıten Proposıtion ZULL Genüge hervor, wWenNn dıie ON-
che f{ür den rechten aps ansahen.

Nur der sollte aiur gelten können, der In kire  1cher Weilse
nnd XEMÄSS den Bestimmungen der Canones und der bisherigen
ewohnheiıten aqals solcher TrTwählt un unzweifelhaft anerkannt
186 Offenbar pass 1es 11U1” auf Kugen. An diesem einmal recht-

mMÄäss1Ie erhobenen Papste, verlangt die drıtte Proposit1i0, ist. fest-

zuhalten, solange nıcht urc sonnenklare Zeuzn1ısse und Gründe,
dıe 1M kirchlichen Rechte wurzeln, nachgewlesen WwIrd, dass
sSe1ner ur entkleıidet Se1 durch den, der dazu unzweifelhafte

Gewalt hat
Wer diıese besitzt, ist. NnıcC éesagt, aber e leg auf der

Hand, dass diese Aufstellung sıch SC das orgehen der
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Baseler wiıider Eu  R  en ıchtet An der rechtmässıcen N ahl Kuceens
hatte n]ıemand ve7zwelfelt setzune durch dıe Baseler und
die W ahl e1nN Gegenpapstes aber hatten vielfache Bedenken her-

vorgerufen Die Zusammensetzune der Kölner Synode W al’ ÜUDbr1-

SCNS nıcht anach angethan, der Meinune der Mendicanten um

lege verhelfen
WAar er sıch alsbald der Lütticher Redner für Ku-

TE aber fand auch sofort Wiliederspruch be1 E1INEIN Utrechter
DIie erathung scheıint schliesslıch schr ebhaft und h1tz1ıg QO=
worden SCIN, da der Erzbıiıschof frıe  ı1cher Besprechung
ermahnen musste Der Ausgang derselben ist da indes  S
AaAn folgenden Tage das Gutachten der Uniıversıtät dem TZD1-
chofe überreicht wurde ist esS sehr wahrscheinlich dass
dieses chliesslich Annahme gefunden hat zumal es auch xe1Nes-
D  'sS e1Ne Anerkennung der Baseler orgänge en  18

Eın Berıcht über dieses bıs Jetz Zanz unbekannte Kölner Pro-
vinzialconeıl findet sıch Cod Pal 608 der Vaticanıschen Bıblıo-
thek (Miscell Bd sSaec ) fol 32() (Pars ‚mitder VUeberschrift
s Questiones mendıcancı1ıum Colonıe 10 provıncılalı SynNOodo O-
21L@e Ks 1st, e1N T1e unbekannten Adressaten, viel-
eıcht ‚ehrer A& remden Hochschule uch der
Schreıiber des Briefes 1sT N1ICcC genannt aber jJedenfalls Wal’

be1l der Synode ZUSESCNH und e1inNn Mıtelied des Ordensklerus, sehr
wahrscheinlıie quch der Unıyersıitä FKür Letzteres sprechen f{re'-
ıch NUur CIN1LSC WEN1SC, dazu noch unbestimmte Ausdrücke, wäh-
rend dıe Theilnahme der Versammlune nıcht 1U uUurc dıe

TENAUC Keuntniss er Eınzelheıiıten derselben VO Beeinne bıs

Am Oetober 1D 1e s Gereonis) vgl 1anco (Anlagen)
224 Bresler 45 W eder Bıanco och Bressler sınd über JeNHE Verhand-
lungen unterrichtet; etzter SpL cht 1Ur VO  S Kölner Tage auf dem
das Gusachten abgefasst x& Naäamen dar Universität.

Ich schliesse 1es AUSsS der Anrede. vgl unten. Dr Finke machte
mich gütigst uf den genannten Codex aufmerksam.
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ZU chlusse, sondern auch urc feste Aeusserungen bezeugt
wI1rd. Die Darstellung verräht, auch wenn der Verfasser
N1CcC ausspräche, ı1e. Eıle der Abfassung, und schon die rlef-
form weist, auf die Kürze der Mittheilung hın eutLlıe ist, die-
Sse N1C en Stellen, aber die Schwierigkeiten mehren
sich noch UuUrc die üÜüberaus fNüchtig hingeworfene Schrift, die
vielilac aum entzıffern ist X) Eıne möglichst KENAUC Wie-
dergabe des nnNnaltes Se1 1M WFolgenden versucht:

” Questiones mendicanciung Colonie ı1n provınclale sinodo
proposite.

Elegantissime magıster. Festinanter seribere el mu (?)
breviter comprehendere 7 temporı1s ropter brevıtatem unum ad
singula bene mastıcanda pro noto vestre reverentie, noveritque
eadem reverentia (?) veneranda, quod ıIn die Diıionisıl estO e

tropolıtane Coloniensıis provıntlie provinclalıs cepl tener1ı Synodus,
ubı eputatı ordinum e1C., interfuere, QUOFUuMmM CDO mı1ınımus. Pre
mM18SsS0 QUOQ UE verbo diyino statım unısse (®) diel ora est SINZU-
lıs ad respondendum preifixa materıa sc1smatıs, QquUa ad
n]ens metropolıtanus 1n relıg10ne venıt eXpectans 1n 10c0 Synodiı
dominum Leodiensem, quı el superven1t atque aCLU (!) prinel-
p10 uSquUeE ad finem, qu1 duravıt post XII horas, interfult, SCXQU®
orTatores, VITOS venerabıles habuit, QUOTFUM unus OTAator prenpotens
plurımı1s 24dductls proO domıno Eugen10 documentis asserult,
Basılea concıil1um NEQUAaQUaM fulsse post translac1ıonem actam

pCcr dominum Eugen1um. axXı VCT’O, deminum SUUM Eugen10
NUuNngUuam obediene1am subtraxıisse NeC ve subtrahere atque CONMN-=

Unmittelbar auf diesen Brief folgt VOL derselben flüchtigen, schwer
lesbaren and « Proposıitio reg1s Francıe de Basılea allata. Darunter®:

Littera publiıcata bis 1n presentla prefatı reg1s 1n congregatione NOYVY1S-
1ma ın hac cıvıtate Bituricensı prO ACIO ecclesie celebrata, qssıstente
el Lud Karolo domıno Andegauls. Die secunda sepnt. 440 » arl VII
A Frankreich verpflichtete auf einer Versammlung /A Bourges 1M Sep-
tember 1440 ge1ine Unterthanen ZUC Anerkennung Eugens. Hefele VII, 791
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clusıt, quod hoc 1psum econsulendum esset domıno GColoniensi efl,
Romanorum regl. ostquam domınus Traiectensis W alramus, qul
el domını Coloniensis frater personalıter pPrESCNS, verbum SU1S
oratorıbus commisıt, primus el verblı bajolus fuit TeCIiOr
nostre alme universitatıs, magıister Ilo Tinetoris )) Hıc multis
allegatıs procıncte ecclesie et econecılıı oneclud er’e noluıt (!) ut mıhı
visum est, obediendum poncilio quon1am s1icut primus O11 COMl -=

cıl1ıum Basıliense nornifiavit, S1IC hie Eugen1um S1Cque inter  _
el duos domınorum eplscoporum OTratores adversantla de ırecto
sunt proposita et DEr domınum rectorem conclusum, quod 1cC1L2
Su2 ın fide e1]us vellet defendere el quod disputandum mMag1strıs
esset. Post hune uniıversitas SU4as Lres proposiclones proposult.
ostquam uatuor ordınes mendicanec1ium LPeS similiter conclus10=
nNnes breves ai, acceptas domıno proposuerunt, qUarum prıma fuıt

6 Kıx lege diıyına et SaCcT1S CaNnON1CIS institutl uUuNalln sanctam
eccles1am catholicam et apostolıcam DEr unıversalıa SEUuU

generalıa eoneilia lJegitime congregatı et, contıinuata representa-
tam unumdq u& Romanum pontificem Christiı ın terriıs vicarıum
christianus el orthodoxus quilibe firmıter profiter1 de necessıtate
alutıs enetur

[1lle esT, tenendus, reputandus et, rec1plendus ın Romanur_n
pontificem, qul secundum ordinacıonem eceles1e et, sanctorum ‚_

OoNu instıtuta 4ACÖ laudabiılem econsuetudinem hactenus observa-
tam ın Romanum pontificem fult lectus et, sublımatus et PFO
indubitato tentus et h2bitus

Ab indubitatl, ut premi1ttitur, Romanı pontific1s ob‘edien-}
c12 nullus est recedendus D, niısı qu1 eu ardentissimls luce cla-
riorıbus document1s, Causls el Occasıonıbus ın &i  ure dıyıno dum-

—— Johannes Tinetoris wurde auch später noch VO LErzb ischofe ZUu

Unionsverhandlungen bestimmt;: vgl Bianco, 2490 un (Anlagen)
3 dıe Schreiben des Krzbischofs die Universität AUuS den Jahren
1443 und 1444
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axa eXPrESSIS constiterit, dominis el, principıbus per 1ndubıtatam

potestatem abentem Lamqguam fide devıum Romano pontific10
fore electum -)

Hıs prolatıs dominı bbates Premonstratenses nobis adhese-
runt ullıque (!) alıl relıig10s1 audıtı Sunt. un surrexıt dominus

Georg1us, frater dominı .9 qul prıus inter Oratores Leodienses
fu1t et pPTrO domiıno Eugen10 lurıma contra concıilıa dixıt Contra

Q UECIM quldam de oratoriıbus Traieectensibus surrex1t el Oomn1ıno 11ı
contradıxıt Post Q UEL lıterum NUNG alıus de oratorıbus Leodien-

sıbus, qul ad factum notabilissıme loquebatur ei ad PESDON-
dendum btulıt el C ceter1ı 0Tratores, college elus. Post QUEM
ncepit magıster Embriecus A) etiam OTAtOr Leodiensis eiraere
el 1x1t, eccles1iam PESNUM el quod NUuNguam ulsset de-
Lraere, sed NUNlC vellet ei conclusıt, quod auctorıtas C_hristi —_

107 a1t, 1n eLro QUam auctorıtas Christi q11, ın CONC1110; et vult S01
ere raclones ın Oopposıtum et quomlam contradıxıt direecte prıme
conelusionı unıversıtatıs rector, contra eu protestatu est, quod
tempore convenlent] unıversitas eu econveniret dietis Su1s
et, LUNG per dominum Colonıiensem exhortati Sunt, ut NO SLOMA-

chando, sed benigne inter doectores conierrent el unanıme l’C-=-
SPONSUM darent eit 31C discessimus.«

ben dieselben Propositionem en 31C. 1m GCod Palatinus
600 der Vaticanischen Bibliothek fol ın einem? Arvızamentum unl-
versıitatiıs Goloniensıis discordia pPape et, concıilı fol F . doch hne
ass der übrıge ext miıt dem vorliegenden stimmt.

Kın Henricus de Embrica ist, Reector der Universität 1434 Biıan-
8924


